
Amts - und IntelligenMatt für den Oberirmtsbezirk Nagold

V - '. 48 . Dienstag den 17. Juni 1862.
Diese» rrNan ersetzen ' : wvltzenllicd 2 Mat . unv zwar am Treunag und üreilag . ')i d ou u km e n kS - P re iS in Naqvld jährlich 1 ft. Sü kr . , — halbjährlich 4L kr . , —viertel«
jährlich . 2» tr . — <L » u r u ,k u ng « - G e b u b r : die vrenvaluge Zeile au « gewöhnlicher -Kchrnl oder deren Raun » bei einmaligem Vinrijchen S kr . , bei mehrmaligen ' Vin

r t.-fen j e « ' /, kr . — V tssendc B e,r ra a c inib willkommen.

Abonnements -ELttLadung ans den „ Gesellschafter ".
Mit dem 1 . Juli beginnt wieder ein neues Abonnement auf dieses vielgelesene und nnr 45 kr. halbjährlich kostende Blatt,

weßhalb wir zu weiterem zahlreichen Beitritte freundlichst eiuladeu . Diejenigen unserer werthgeschätztc » Abonnenten , die das Blatt
bisher durch die Post bezogen haben , bitten wir , ihre Bestellungen noch ooc Ablauf dieses Monats zu erneuern , indem hievon der
regelmäßige Empfang abbängt.

Inserate , die durch die große Verbreitungsowohl im diesige» als in den angrenzenden Bezirken stets einen günstigen
Erfolg versprechen , werden die Zspaltige Zeile gewöhnlicher Schrift sei einmaliger Einrückung zu 2 kr. , bei mehrmaliger aber zu je
l ' /s kr. berechnet . G . W . Ztttser ' sche Duchhan - ltMg.

Amtliche Anzeiger ». —— —— — —
K . Oberamt Naflvld . — jÄ. t s - V e r s a m INl u n g.j — Am Freitag den 27. Juni d. I . findet eine

Amts -Versammlung hier statt , welche Morgens 8 Uhr beginnt . Hrebei baden die Deputaten nach dem Turnus 4 und die Bürger«
Ausschuß -Obmänner der vertretenen Gemeinden zu erscheine ». Die betreffenden Orts -Vorsteher habe » den Obmännern dieß zu eröffnen
und Urkunden biernber bis zum 21 . d. M . einznsenden

Die zur Verhandlung kommenden Gegenstände sind:
1) die Wahl des Bezirks -Ausschusses für Berichtigung der Geschworiienlisten und Auswahl der Geschwornen;
2 ) Wahl des Amts -Versammlungs -Ansschusses pro 18 ^ «s;
3 ) Wabl des Bezirks -Rekrnliriiiigs -RatbS pro 1863;
4 ) Publikation der Obcramts -Leibkasse-Nechnnng pro 18b "/«i;
5 , Bewachung des Amtscvrporalivns -Claks pro 18 ^ /̂ss und
6) Beschlußfassung über die vom Ausschuß seit letzter Verhandlung berathencn und ^ vorberciteten Verwaltungs -Geschäfte.

Den 12 . Juni 1862 . ' "" K . Obcramt . Böltz.
K . Oberamt Nagold . Die Orts -Vorsteher der betreffenden Gemeinde ^ werden an Eingabe der Verzeichnisse über dieim vergangene » Winter entstandenen Kosten durch Schnecbahnen und Schneeschnäufeln aus den Staats - und Vicinalstraßen mit

Post -Verkehr unter Bezugnahme aus dieff . Aufforderung im Amtsblatt Pro . 88 von 1861 dringend erinnert.
Den 16 . Juni 1862 . ' K . Oberamt . Böltz.

Forstamt Alle » staig.
Revier Simmersfeld.

Veraccordirnng von Stütz - nnd
Anhaltmaner » , Dohlen nnd son¬

stigen Wegarbeiten.
Am Montag den 23 . d. Mts.

werden nachstehende Arbeiten an den ver¬
schiedenen Sträßchen nnd Waldwegen des
Reviers im Abstrejch vcraccordirt:

1) Maurerarbeit.
Herstellung von Dohlen , Stütz - , Futter-

und Anhaltmauern im Gesammtanschlag
von 438 fl.

2 ) Sonstige Reparaturen.
Ausbesserung der Fahrbahnen , Ergänzung

der Randsteine , Erbreiterung der Sci-
tcngräben , Beibringen , Kleinschlagen
und Einwerfen von Steinen rc . im Ge-
sammtanschlag von 256 fi.

Die Accorde werden je a » Ort nnd
Stelle vorgenommen , daher Zusammenkunft
präcis  8 Uhr  bei der hiesigen Försters¬
wohnung.

Den '12 . Juni 1862.
K . Revicrförsterei.

_ Fischer.
Forstamr Wildberg.

. Revier Nagold.
Holz -Verkans.

Am 21 . Juni d. Js.
aus dem Staatswald Erlachberg:

489 Nadelholzstangcn bis zu 4 " stark
und 10 — 30 ' lang,

268 Nadelholzstangen 4 — 7 " stark bis
zu 50 ' lang,

4 ^ 4 stl . Nadelholzscheitcr,
9 „ Nadctholzprügel,

s/4 „ Absallbolz,
1525 gebundene Welle », Nadelreis,

zu ca . 325 Wellen geschätztes ungebunde¬
nes Nadelreis.

Zusammenkunft Morgens 8 Ubr im
Schlag , oben an der Oberjeltingcr Steig.

Wildberg , den 12 . Juni 1862
K . Fvi stamt.

Niethamm  er.

2j ^ D 0 r n st e t t e n.
Hvlz -Berkans.

Die hiesige Stadl verkauft gegen baare
Bezahlung auf dem NathhauS hier

am Samstag den 21 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

302 Stamm Langholz vom 30 — 80gcr u.
79 Stück Sägklötze,

wozu die KaufSliebhaber eingeladcn werden.
Den 11 . Juni 1862.

Stadtschnltheißenamt.
Braun.

E b h a u s e n.
Geld ansznleihe » .

SOV fl . zu 4 ' /, Prozent bei der
Stiftungsvtlege.

N a g 0 l d.
Gottlieb Friedrich Lutz , Konditor und

Speisewirth hier , hat sich selbst aus Rück¬
sichten seiner körperlichen Umstände der
Verinögcns -Verwaltnng freiwillig begeben,
und wurde für ihn der Gemeinderath
Binder  von hier , ohne den kein gülliges

Rcchls -Geichäft vorgenominen werden kann,
als Pfleger ausgestellt , was hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht wird.

De » 12 . Juni 1862.
Sladtschnltbcißenamt.

Enge  l.
2j'  G ü n d r i n g e n,

Oberamts Horb.
Jagd -Berpachtnnq.

Die hiesige Gemcindejagd wird
auf 3 Jahre , und zwar vom
1 . Juli 1862 bis 1865 . im

öffentlichen Ausstreich auf hiesigem Nach¬
hause am

Donnerstag den 26 . Juni 1862,
Mittags 12 Uhr,

verpachtet , wozu die Liebhaber zur genann¬
ten Zeit cingeladen werden.

Den 14 . Juni 1862.
Schultheißenamt.

_ Klent.

HHr'iv-.ae Anzeigen.
A l t e n st a i g.

Mission« .
Nächsten Sonntag den 22 . Juni , Nach¬
mittags , feiert der hiesige Mifsionsverein
sein Iahresfcft , wozu er die Freunde
der Sache freundlichft einladet.
2 ! ' WHH c r g.

Franzbranntwein
mit Salz ist wieder eingetroffen und zu
haben bei G . Geher.



Nagold.  Hvclizeits -Einladnng.
f!nr Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir »nS , unsere

Freunde »ud Bckanitte auf nächsten Dienstag den 24 . Juni  in das Gasthaus
^ zur Sonne (Post ) dahier freunblichst einznladen.
Z Johann Saner , früherer Hausknecht in der Post,
z.. und seine Braut:
ÄWz M ârie Heß , Tochter des Ludwig Heg.  DsiA

^^ S rKS ^

s

Hochzeils-Eintadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

wir uns , Freunde und Bekannte ans
Jobanuiseiertag de» 24 . Juni

in das Gasthaus zum Hirsch  dahier frenndlichst einzuladen.
Christian Spathelf , Müller,

von Eb ha Ilsen,
und dessen Braut:

Catbarina Kalmbach,
Tochter des Anitsbolen Kal mb ach in Warth.

RWÄWÄ̂E888 ^ 888
3?

Ml

W i l d b c r g.
Ich suche einen tüchtigen Knecht zum

Viebfüttern , sowie einen der Lehre entlas¬

B ö b l i u g e u.

Mühlstein - Lager
in Nottenlmrg am Dahnhofe.

Gerbsteine und Brechstcine bester Sorte
werden billig verkauft und auf frautirle
Briefe Bestellungen angenommen bei Fi¬
del Stähle,  Fruchlmesser . _

Nagold.
Gewerbe Verein
In der auf Donnerstag de» 19 . dß.

festgesetzten Plenar -Versam  m l u » g fin¬
det unter Andrem auch die Wahl der Aus-
schußmitglieder und sonach durch dieselben
die des Vorstands im Vereins -Lokal Abends
7 Uhr Katt.

Der Vicc-Borstand.
Engel.

Nagold.

KeMfts-GmpWung.
Nachdem ich das am hiesigen Platze von

mir gegründete gemischte Waaren-
Geschäft eröffnet habe , bringe ich sol¬
ches hiemit zur allgemeinen Kenntnis !.

Durch reelle Bedienung werde ch das
Vertrauen , welches mir geschenkt wird, nicht
nur zu rechtfertigen , sondern auch zu er¬
halten suchen, und erlaube mir deßhalb,
um freundliches Wohlwollen und gütigen
Zuspruch hiemit höflich zu bitten.

Den 16 . Juni 1892.
Joh . Gottfr . Roller.

2j * H a i l e r b a ch.

Empfehlung.
Schönstes Brodmehl per Ctr . fl. 7 . 24 .,

„ . , , */s „ „ 3 . 45 .,
„ /, , , ,< 1- 54 .,
„ ,, ,, », 57.

Feinstes Kochmehl Nr . 2 das Pfd . 6 kr.,

bei mehr billiger, aber nur gegen baar bei
L. Widmann.

A l t e n st a i g.
Dem verehrlichem Publikum von hier

und Umgegend biene zur Nachricht , dass
bis nächsten Samstag ein Photograph
hier eintreffcn und zur Aufnahme von Bil¬
dern sich bereit zeigen wird . Anmeldungen
wollen zeit.ich bei mir gemacht werden, da
der Aufenthalt nur bis Sonntag dauert.
Bemerkt wird , daß nur gelungene Bilder
abgegeben werben.

Conditor Schaupp.
Nagold.

Für ein ordentliches Mädchen von
16 Jahren , welches daS Nähen erlernt hat,
wird sogleich oder bis Jakobi eine Stelle
gesucht; das Nähere ist zu erfragen bei der

Redaction.

senen Mnllerbnrschc » .
Klostermüller

Stadtschulkheiß Reichert.
W i l d b c r g.
Geld -Gesuch.

Für einen hiesigen geordneten Bürger
wird ein Anlehen von VUtt fl . gegen
zweifache Sicherheit und womöglich gegen
4prozentige Verzinsung gesucht.

Den 12. Juni 1862.
Stadtscbnltbeiß N eichert.
Minderst»  a ev,

Oberamts Nagold.
Geld Antrag.

200 fl. Pflegschastsgeld liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt . z»m
Ausleihen parat.

Job . Georg Dürr.
2j * B e i h i n g e n,

Oberamts Nagold.
Geld ansznleihen.

2flv fl . Pflegschastsgeld sind gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu 4 ' /s Prozent zum
Ausleihen parat bei

_ Job . Traub.
2j * K u p p i n g e n,

Oberamts Herrenberg.
Most z» verkaufen.

7 Eimer 1861r Most werden zu verkau¬
fen gesucht von Bauer

Michael Marquardt.

Guten Most
verkauft eimcr- und imiweis billig

C. Reutter,  Werkmeister.
3? N" ä" g V "l^
Weine Empfehlung.

^ Eine größere Parthie Weine,
ß) ? 1857r , 1858r und I859r , weiß und

roth , verkaufe ich zu sehr billigen
Preisen . ' Aug. Reichert.
2 >2 O b e r j e t t i n g e n,

Oberamts Herrenbcrg.
Wein Verkonf.

Im Adler  dahier sind 10 bis 12 Eimer
guter Wein , 1861ger , um billigen Preis
eimer- und ' /seimerweise zu verkaufen, auch
kann solcher aus Verlangen auf Borgfrist
abgegeben werden.
2fi A l t e n st a i g.

ISO fl . Pfleggeld hat zu 4 '/s Prozent
auszuleihen

Seifensieder Ehret.
Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter verkauft einen zum Dienst
tauglichen Farre » . Bemerkt wird dabei
noch, baß Käufer unter 3 die Wahl haben.

I . G . Sa km an n.
Nagold.

Coeos-Seise , sowie Mandel - , Flecken-
und Nastrseife in Kugelsorm in der

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Frucht-

ga »tun gen.

Dinkel , alter
ncucr

Kernen
Hader
Gerste
Walze»
Roggen
Bohnen
Ansen
Erbsen

Nagold,
14. Juni 1862.

st. kr. fl. kr. fl. kr.

450 444 442

3 42 3 37 3 20
5 9 5 4 5 —

- 5 27 -

Alteiistaig,
12. Juni 1882.

st. kr. ff. kr."fl. k^

.i —
7 -
34t

6 24
6 —

445 437
6 57 6 48
3 43 3 40

615 6
5 58 5 54
6 3 —

Freudenstadt,
31. Mai 1862.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 56 6 50
3 57 3 51

— 6 45

6 42
3 45

- 5 30 -
— 5 48 —

Calw,
7. Juni 1862.

ff. kr. ff. kr. fl. kr,

4 54 445 412
6 42 6 34 6 27
3 50 3 44 330
5 6 5 6 5 6

Tübingen,
6. Juni 1862.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 5 4 56 448
- 8 36 —
3 53 3 47 3 37
-5 6 —

-510 —

Heilbron »,
14. Juni 1862.

fl. kr. fl. kr. fl. kr,

5 6 457 438

4 — 357 356
4 20 418 415

Biktnalien -Preise.
r)taaold . Allen-

Pfd . staiq.
Rindfleisch besseres — kr. IS kr.

dto. geringeres 10 ..
Kalbfleisch . . . 8
Schweinefleisch

abgezogen . . — 14
unabgezogen . — is . .

8 Pf . Kernenbr . . 3S32 ,,
8 Mirtclbrov . 28 .. - „
8 , , Schwarzvr . . 24
1 Kr .-Week5 2. 1 Q . sLth . IQ
1 Pfund Bntter koster. . 28  kr-
i Rindschmalz . 32 ,,
i . . Schweineschmalz 26 , ,
8 Tier für . 8 „



Nagold. (Theatersache .) Die seit 14 Tage » hier weilende
Theatergcsellschaft unter der Direktion des Hrn . Wimmer  hat
bei ihrer bisherigen Aufführung sowohl von Lust - als Schau¬
spielen gezeigt , daß sie es verdient , von dem kunstliebenden Pub¬
likum nicht unbeachtet zu bleiben , und ist nur zu bedauern , daß
es ihr nicht gleich von Anfang gelungen , ein geeigneteres Lokal
sich zu erwerbe ». Da aber letztere Schwierigkeit beseitigt und wahr¬
scheinlich schon die nächste Vorstellung im Bierbrauer Sautter ' schen
Saale stattstndetj , so glaubt Einsender , daß es nur der Erwäh¬
nung der tüchtigen Leistungen dieser Jünger Thalia ' s und Mcl-
pomene 's bedurfte , um den bei andern Gelegenheiten sich stets
zeigenden Kunstsinn der Nagolder auch hier wieder zum Nutzen
dieser Theaterdirektion bewährt zu sehen . S — l.

D i e n st n a ch r i ch t e n ic.
Seine Königliche Majestät Halen vermöge höchster Entschließung

dem Hofrath Dr . Elsäßer  in Stuttgart die von ihm nachgcsuchte Ent¬
lassung von der Stelle eines Oberhcbarzts am Katharinenhospital und
Vorstandes der Hcbammenschule gewährt ; den Auditor v. Kellcnbach
der Garnison Ludwigsburg zum Gouvernement Stuttgart versetzt und den
quicszirten Auditor Ebensperger  in den Dienst zuriickgerufcn uni? bei
dem Gouvernement Stuttgart cingcthcilt ; dem Kascrnenvcrwalter VoAc-
ler  der Garnison Ludwigsburg die Gradauszcichnung eines Oberliciitc-
nants verliehen ; den provisorischen Bauinspcktor Krauß  in Rottcnburg
zum Eisenbahnbauinspcktor an der Linie Rottcnburg -Horb ernannt ; die
neu errichtete Posterpcdition in Hochberg , Oberamts Waiblingen , dem
Schullehrer Niethammer  daselbst und die neu errichtete Posterpcdition
in Wehingen dem Kaufmann Sauttcr  in Wehingcn , je mit dem Titel
Posterpeditor , übertragen ; dem Hauptzollamtsassistenten Mii l ler in Cann¬
statt die wegen vorgerückten Lebensalters und körperlicher Dienstuntücbtig-
krit nachgesuchte Entlassung , dem Postvcrwalter Rommel  in Nür¬
tingen die nachgcsuchte Enthebung vom Poitbaltcrcidicnst und dem Post-
Halter Schlack in Güglingen die nachgesuchteDienstentlassung bewilligt;
die Stelle des evangelische» Dekans und Siadtpfarrcrs in Nürtingen dem
Dekan Stock in Crailsheim , die Stelle d s evangelischen Dekans und
Stadtpfarrers in Marbach dem vormaligen Helfer Schelling  von Wcins-
berg, die cvangclsche Pfarrei Birkenfcld dem Pfarrer Nefflen  in Essin¬
gen , die evangelische Pfarrei Dürrmenz -Mühlacker dem Pfarrer Kauf¬
mann  in Uhingen und die in Scharnhausen dem Pfarrer Roser >in El-
persheim übertragen.

Der evangelische Schuldienst zu Würzbach wurde dem Schulmeister
Roller  zu Röthenbach, der zu Sond rnach dem Unterlchrer Huß in Bis¬
singen übertragen und die katholischen Schulmeister Römer  in Niederst»«!»
gen und Weber  in Aucrnheim mit der gesetzlichenPension in den Ruhestand versetzt.

Die durch die Vormundschaft des minderjährigen Fürsten Albert zu
Hohenlvhe -Jagüdcrg vermöge Patronatsrechts erfolgte Ernennung des
Unterichrers Keilbach  in Bartcnstein auf den katholischen Schul -, Meß¬
ner - und Organistcndienst in Zaisenhausen wurde bestätigt.

Gestorben:  Zu Siggen der katholisch« Pfarrer Kibelc,  82
Jahre alt ; zu Ludwigsburg NegimentSarzt Kleiner.  43 Jahre alt ; zu
Ellwangen der pcnsionirte evangelische Pfarrer Schick ; zu Ulm Oberlieu-
tenant Weinland,  34 Jahre alt ; zu Stuttgart Fabrikant Heinrich See¬
mann , 38 Jahre alt.

Tages - Reuigst eite «.

Die neuesteste Wildbader  Ladeliste gibt die Gesammt-
zahl der Kurgäste bis zum 12 . Juni auf 965 , die der Durch¬
reisenden auf 856 , die Hauptsumme also auf 1821 an . Wie
man dort , wird sich S . M . der König noch vor Ende d . Mts.
zum Gebrauch einer Kur nach Wildbad begeben , worauf man
sich im Wildbad sehr freut und auch manche Hoffnung auf zweck¬
mäßige Verbesserungen für dieses Bad daran knüpft.

Der noch nicht ganz 14 Jahre alte Caspar Maier  von
Thalheim , OA . Rottenburg , der einem vierjährigen Mädchen
selbst durch Anwendung eines Messers unzüchtig Gewalt ange-
than hatte , und um seine Schandthat zu verdecken , dasselbe zu
ermorden suchte , hieran aber glücklicherweise verhindert wurde,
wurde vom Schwurgericht in Tübingen  zu 7 Jahren Zucht¬
haus und einer körperlichen Züchtigung von 15 Streichen ver-
urtheilt.

Stuttgart,  12 . Juni . Heute um 11 Uhr fand die feier¬
liche Beeidigung des neuen Stadtschultheißen Sick im großen
Rathhaussale unter starkem Zudrange der Bevölkerung statt.
Das Festmahl , das heute Nachmittag aus diesem Anlasse abge¬
halten wird , dürfte sich bei den zahlreichen Unterschriften als ei»
Riesengastmahl darstellen . ' (N .- F .)

Stuttgart.  13 . Juni . Die durch den Tod des vr . Ca-
merer erledigte Stelle eines ärztlichen Vorstands des Katharinen-
Hospitals ist nun wieder besetzt und zwar wurde vr . Kreuser,
welcher die meisten Stimmen auf dem Nachhause erhalten hatte,
die königliche Ernennung zu Theil . Mitbewerber waren die vr.
Andler und -vr . Frölich . (N .-Z .)

Der frühere Redakteur des Beobachters , Hr . Hopf,  läßt
ein neues Blatt unter dem Namen „ GradauS " erscheinen . Das¬
selbe soll am 18 . d. M . das Licht der Welt erblicken.

Ludwigs bürg,  14 . Juni . Das K . Kriegsmiuisterium
hat dem Vernehmen nach die Verfügung getroffen , daß sämmt-
liche im Lande verstellten Militärpferde verkauft werden sollen.
Als Vcrkanssorie werden Ludwigsburg , Aalen und Gmünd be¬
zeichnet . Den Lanbwirthcn , welche gegenwärtig solche Verstell-
pfcrbe haben , ist jedoch das Recht eingeräumt , dieselbe für sich
zu erwerben und zwar die älteren um 50 Prozent , die jüngeren
um 25 , beziehungsweise 15 (Prozent des ursprünglichen Kauf¬
preises . (N .-Z .)

München,  12 . Juni . Der hiesige Magistrat hat (es ist
nicht klar , aus welchen Gründen ) den Beschluß gefaßt , dieWoll-
märktc  bis aus Weiteres zu sistircn . Der eben jetzt in Augs¬
burg gehaltene Wollmarkt dagegen ist bis zum gestrigen Abend
mit fast 5000 Ceiituern beschickt , und cs hat sich dort ein sehr
reger Verkehr entwickelt , dennoch aber um etwa 20 Prozent nied¬
rigere Preise ergeben . ' (S . M .)

Kassel.  Das neue Ministerium ist fertig . Dem Verneh¬
men nach ist für Justiz Appellations -Rath Wegener , Inneres
Regierungsrath Wiegand , Krieg von Loßberg , Aeußeres von Bi«
schoffshauseu , in Abwesenheit desselben ist Loßberg gewonnen.
Loßberg hat dem Kurfürsten gestern die Liste zur Genehmigung
überreichen wollen , wurde jedoch nicht vvrgelassen . Große Span¬
nung , ob die Personen und das aufgestellte Programm Gnade
finden . Gutuuterichtete fürchten , daß entgegenwirkende Einflüsse
inzwischen Geltung erlangt haben . Graf Ingelheim , östreichischer
Gesandter in Hannover , früher hier , und von Heimbruch , Han-
»överischer Bundcstagsgesandter , sind seit einigen Tagen hier . —
Dem Vernehmen nach ist das mitgetheilte Ministerium vom Kur¬
fürsten genehmigt worden . Die weitere Entwicklung ist von
Gutheißung des vorgelegten Programmcs abhängig . (N .-Z .>

In Magdeburg  verkauft man neue Kartoffeln  die
Metze zu 7 ' /s Silbcrgrosche » .

Osterode,  3 . Juni . Das Städtchen Gilgenburg hiesigen
Kreises ist in der verflossenen Nacht fast ganz ein Raub der Flam¬
men geworden . Circa tausend Einwohner sind obdachlos und
kampiren auf freiem Felde.

Eine neue Uebereinkunft zwischen Preußen und Coburg
setzt fest, daß Angehörige des letzter » Landes in den preußischen
Staatsdienst treten könne » , ohne erst besonderen Förmlichkeiten
zu genügen.

Ter König von Preußen  hat von einer Deputation
des Abgeordnetenhauses die Adresse entgegen genommen und da¬
rauf Folgendes geantwortet : Ich habe die mir soeben ausgcdrück-
ten Versicherungen der Treue und loyalen Ergebenheit gern ent¬
gegen genommen . Indem ich eS wiederholt ausspreche , daß ich
unveränderlich auf dem Boden der beschworenen Verfassung stehe,
so wie auf dem meines Programms vom November 1858 und
daß ich mich dabei in voller Uebereinstimmung mit meinem Mi¬
nisterium befinde , knüpfe ich hieran die feste Erwartung , Ihre
ausgesprochenen Gesinnungen durch die That bewährt zu sehen,
und da sie einen Satz meines Programms von 1858 herausge¬
hoben haben , so wollen Sie sich dasselbe Zeile für Zeile  ein¬
prägen , dann werden Sic meine Gesinnungen reckt erkennen.

Die Deputation des Abgeordnetenhauses , welche dem König
von Preußen  die Adresse überreichte , ist von dem königlichen
Empfang nicht sonderlich erbaut . Die Deputation verneigle beim
Eintritt des Königs sich ehrererbietig , der König aber grüßte
mit einem leichten , kalten Kopfnicken . Der Präsident Grabow
trat einige Schritte vor und bat um die Erlaubniß , die Adresse
vorlesen zu dürfen . Der König machte das Zeichen der Bejahung
und Grabow las ausdrucksvoll und eindrucksvoll . Bei den Stel¬
len über die Verkürzung der Wahlfreibeit der Beamten und über
den nicht gesetzlichen Druck auf die Wa ! lea schüttelte der König
zweifelnd den Kopf . Dann kam die oben mitgetheilte Antwort
des König « , eine leichte Verbeugung und der König war vkr-
schwunden . Die Adresse selbst müßte ihm durch den Hosmarschall
eingehändigt werden.

Nach der „ Börsenzeikung " steht nun doch in Preußen
eine Ministcrkrisis bevor . Die „ Montags -Post " vermuthet als
Präsidenten Freiherrn v. Bismark - Schön Hausen,  von dem
die Liberalen wenigstens eine entschiedene auswärtige Politik er-
warten , und welcher die Entfernung v . d . Heidt 'S zur Bedin¬
gung macht.



Wien , 8 . Juni . Scharfs Korrespondenz will aus Lon¬
don die Nachricht erhalten haben , daß es binnen Kurzem zwischen
den Kabinetten von Frankreich und Washington zu einem ernsten
Bruch kommen müsse , was der „ schon halb verloren erachteten
Sache der südlichen Sclavenstaatcn eine andere Wendung geben
dürfte . In den Tuilcrien sei es eine beschlossene Sache , den er¬
sten ostensiblen feindseligen Act der Union gegen die französische
Intervention in Mexiko mit der sofortigen Anerkennung des Sü¬
dens zu beantworten.

Bern,  2 . Juni . Der Empfang Garibaldi ' s zu Locorno
(wohin er eingeladen worden war ) durch seine Angehörigen , die
Behörden und die Bevölkerung war glänzend und von höchster
Begeisterung , jedoch nicht officiell . Der Syndikus Ruska bcwill-
kommte ihn ; Schützenvereine und Arbeitervereine ernannten ihn
zum Ehrenmitgliede ; Battagliani roastirte auf die Republik;
Marconi , Präsident der Helvetia , überreichte ihm einen Stutzen;
Hauptmann Belo , ein Ungar , erinnerte ihn an das Versprechen,
„Ungarn zu befreien " , worauf Garibaldi erwicderte : er nehme
die Prophezeiung , bald nach Ungarn zu gehen , an . Für den Em¬
pfang der Schweizer dankte er tief gerührt . Die Schweizer seien
glücklich , hätten ein Vaterland , welches ein Asvl für Verbannte
sei , auch er sei verbannt . 3000 Anwesende , Männer und
Frauen , vergötterten Garioaldi Ein Banket hat zu Ehren des
Generals stattgefunden . Am 9 .M M . war großes Geleite bis
nach Canobbio . (Fr . P .)

Mailand,  4 . Juni . Garibaldi  setzt , ohne von der an
ihn ergangenen Weisung der Regierung die geringste Notiz zu
nehmen , seine Rundreise und Volksleben fort . Auch in Varese
konnte er nicht umhin , sein Nedncrtalent zu prodnciren : „ Da in
andern Theilcn der Lombardei beklagenswerthe Thatcn stattfan¬
den , welche die Gemütber der Italiener in Uiigewißheit versetzten,
so halte ich mich verpflichtet , auch seinige Worte darüber zu sa¬
gen . In Italien gibt cs keine Kasten . Volk,  Heer , National¬
garde , Freiwillige , alle sind Brüder . Unsere Feinde sind in Rom
und Venedig . Niemand kann aus das Monopol Anspruch ma¬
chen , die Feinde des gemeinsamen Vaterlandes zu bekämpfen.
Wir haben große Schwierigkeiten zu überwinden , wir haben noch
Rom und Venedig zu erobern , wir haben noch gute Schläge den
Deutschen zu geben , welche die veneliauische Lagune bedrücken.
Bereitet euch vor!  Ja , nach Rom und Venedig ! Es ist eine
Schande für uns , noch nicht dabin gegangen zn sein . Aber ihr
werdet beim ersten Ruf nicht fehlen . Lebt wohl ! .Seine
Rede wurde mehrmals von dem tobenden Geschrei unterbrochen:
„Nach Venedig ; nach Rom , gleich ! gleich !" (A . Z .)

Turin,  12 . Juni . Alle wegen der Vorfälle von Sar-
nico (dem Tiroler -Putsch ) in Hast Genommenen sind in Frei¬
heit gefetzt worden . (S . M .)

Mailand,  10 . Mai . Der Vorstand der Mailänder Schü¬
tzen theilt mit , daß in Folge der von dem deutschen Bundeöschü-
tzenvereine in Frankfurt gemachten Erklärungen die italienischen
Schützen nicht nach Frankfun gehe » werden.

In Neapel  befürchtet man einen neuen Ausbruch des Ve¬
suvs . Der Berg speit in kurzen Zwischenräumen Lava nach der
Gegend von Pompeji und Asche in der Richtung von Portici
aus . (St .-A .)

Ragusa,  12 . Juni . Derwisch Pascha ist am 10 . dieses
nach Bilechia zurückgekehrt . Ostrog ist wieder von den Montene¬
grinern besetzt. (Ostrog liegt im Sctathale , etwa zwei Meilen
aufwärts von Glavitza , und ist durch Lage und natürliche Festig¬
keit einer der wichtigsten und stärksten Punkte Montenegro 's ) .

St . Petersburg,  7 . Juni . Vorigen Donnerstag fanden
hier nicht weniges als fünf zum Theil ziemlich bedeutende Feuers¬
brünste statt;  überhaupt brennt es hier seit dem 28 . v . Mts.
fast alltäglich an mehreren Orten . Auch aus Moskau  werden
häufige Fenersbrünste gemeldet . — Eine Extraausgabe der Po¬
lizei -Zeitung veröffentlicht einen kaiserlichen Befehl , nach welchem
Individuen , welche im Besitz von Brandlegungszündstof-
fen  sich befinden , innerhalb 24 Stunden von Militärgerichten
verurtheilt werden sollen.

Man schreibt aus Petersburg,  9 . Juni . Die Ernennung
des Großfürsten Konstantin zum Statthalter Polens und dieje¬
nige des Marquis Wiclopolsky zum Adlatus des Großfürsten ist
am 7 . Juni vom Kaiser unterzeichnet worden . Der Marquis
von Wiclopolsky verläßt heute Petersburg , um sich direkt nach
Warschau zu begeben . — Ein kaiserlicher Ukas bezüglich der Er¬
nennung des Großfürsten Konstantin zum Statthalter von Polen I

sagt : In Anbetracht , daß die von 1818 übertragenen Vollmach,
ten mit den gegenwärtigen Verhältnisse » unvereinbar sind , be¬
stimmt die neue Vollmacht des Statthalters : Der Statthalter übt
die Autorität der Administrative und Executive durch die Vermitt¬
lung des Chefs des Civildienstes und des Kommaiidireude » der
Truppen anä , welche ihm untergeordnet sind ; auch übt derselbe
das Begnadigungsrecht aus . (Sl .-A .)

London.  Palmcrstvn erklärt , England habe nicht die
Absicht , gegenwärtig Amerika seine Vermittlung auzubicte » , er
habe keine Mitthciluug Frankreichs darüber erhalten . (N .-Z . )

Ein Niesen käse,  1024 Pfund schwer und 12 Fuß im
Umfang , ist aus West -Eanada in London zur Ausstellung ange-
konimen , aber zu spät , daher er in einer eigenen Bude gezeigt
wird.

New York,  1 . Juni . Die Bundestruppe » besetzten Vicks-
burg , Mississippi , Litlbrock und Arkansas . General Banks hat
Fort Royal wieder genommen und machte 150 Gefangene . —
Nack den neuesten Nachrichten aus Mexiko  vom 8 . Mai haben
die Franzosen begonnen , sich von Puebla gegen Amisa zurückzu¬
ziehen . (Fr . I .)

Newyork,  4 . Juni . Eine zweitägige Schlackt hat de:
Richmond stattgefunden , sie begann am 30 . Mai . Die Sepa¬
ratisten attaquirte » die Uniouisten und waren Anfangs siegreich,
wurden aber zuletzt mit Hinterlassung ven 1200 Tobten auf alle»
Punkten zurückgcworfen . Die Uniouisten zählten 3000 Tobte und
Verwundete , sie rückten bis Fair -Oak 5 Meilen vo » Richmond
vor . Es ist unbekannt , wohin Beanregard sich zurückzog.

Veracruz.  Briefe schätzen die Armee des Präsidenten
Juarez ans 50,000 Man » , deren Treue zweifelhaft ist und wo¬
bei täglich zahlreiche Desertionen Vorkommen . (N . -Z .)

Allerlei.

— Professor Hassenstei » in Gotha warnt öffentlich vor dem
Gebrauch von Schroten bei dem Fla scheu reinigen.  Vor
einiger Zeit — schreibt er — erhielt ich Limonade zur Untersu¬
chung , von welcher mehrere Personen getrunken hatten , die nach
dem Genüße derselben sich »»wohl fühlten . Die Untersuchung
der mir übergebene » Flüssigkeit ergab einen verhältnißmäßig nicht
unbedeutenden Gehalt an Bleisalzen und Spuren von Arsenik.
Bei genauerer Untersuchung der Glasflasckc , welche die sogenannte
moussirende Limonade enthalten batte , fand ich am Boden fest
eingeklemmt 18 Stück Schroten , die durch das Bleioxid , welches
sich namentlich durch die in der Limonade enthaltene Weinstein¬
säure gebildet , so fest zusammengekiltet waren , daß sie nur durch
Anwendung einer starken Säure losgelöst werden konnten . Das
Bleioxid war in Verbindnng mit Weinstcinsäure znm Theil in der
Flüssigkeit gelöst enthalten . Die Schroten bestehen bekanntlich
aus Blei , dem etwa 1 Prozent Arsenik zugesetzt ist, um die Masse
härter zn macken.

— Der Nutzen der Näh m a schine ist so enorm , daß jedes
kleine Nähgeschäft , welches mit einigem Fond betrieben werden
kann , eine solche besitzen sollte . In Newhaven , Connecticut , ist
ein Hemdenfabrikant , Oliver F . Winchester , welcher wöchtentlick
800 Duzend Hemden mit 400 Maschinen liefert . Jede Maschine
ersetzt fünf Näherinnen , so daß er jährlich mindestens 60,000
Dollars Arbeitslohn erspart . Die Kleiderfabrikanten Brooks
Broothers , welche trotz ihrer zahlreichen Maschinen jährlich noch
200,000 Dollars Arbeitslohn bezahle » , ersparen dabei 75,000
Dollars . Im Ganzen existiren jetzt in der Welt etwa schon
300,000 Nähmaschinen für KettenstichSteppstich , doppelten
Kettenstich rc.

— Wenn ein fast häßliches Gesicht , welches jedoch Verstand
und Güte anssprickt , auch auf den ersten Blick mißfallen mag,
so wird man cs doch » ach und nach lieben und es mit mehr
Wohlgefallen anschauen , »nd zwar in einem weit höhcrn Grade,
als man es bei einem besser geformten , aber weniger ausdrucks¬
vollen thun würde . Der lasterhafte Mensch ist häßlich , der ver¬
ständige und tugendhafte aber immer schön.

— Mittel gegen die Wanzen .j Da mit der wicder-
gekehrten Wärme auch diese lästigen Schlafgenossen aus ihren
winterlichen Verstecken wieder hervorkriechen , wird ein Mittel ge¬
gen sie willkommen sein . Es besteht einfach darin , daß man
frische Zweige des Lerchcnbaumes iu die Bettstelle legt und —
das Mittel hat sich bis jetzt zuverlässig bewährt . —

Druck und Verlag der G . W . Laisec 'i'chen BuLhanvlung . HerutiroL,- -V o l z le.
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